
Braunschweig-Hannover Nord Oldenburg-Bremen

Fachtag im Fachkrankenhaus Hansenbarg
am 10. April 2013

Thema:

„Viele Wege führen aus der Sucht –

Was hilft unseren Patientinnen und Patienten in Klinik und Praxis?“

Braunschweig-Hannover Nord Oldenburg-Bremen

Fachtag im Fachkrankenhaus Hansenbarg
am 10. April 2013

Kombinationsbehandlung für

Abhängigkeitserkrankungen in

Norddeutschland

- Kombi-Nord -

Braunschweig-Hannover Nord Oldenburg-Bremen

1. Vorstellung des Kombi-Nord-Modells

2. „Stand der Dinge“ (Was hat sich getan?)

3. „Ausblick“ (Wie geht es weiter?)

Gliederung:
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Kombi-Nord    - wie kam es dazu?

- „Veränderung braucht Zeit“

- Anpassung der Rehabilitation Abhängigkeitskranker an die 
persönlichen Ressourcen 

- Gesetzlicher Auftrag der Rentenversicherung macht Wohnortnähe 
erforderlich
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Kombi-Nord - wer ist beteiligt?

• die Deutsche Rentenversicherung Braunschweig-Hannover

• die Deutsche Rentenversicherung Nord 

• die Deutsche Rentenversicherung Oldenburg-Bremen

• von den vorstehend genannten Rentenversicherungsträgern 
anerkannte ambulante, ganztägig ambulante und stationäre 
Suchteinrichtungen und ggf. Adaptionseinrichtungen
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Ziele

• flexiblere Gestaltung der verschiedenen Therapiemöglichkeiten in 
Form von Modulen (mit erweiterter Kompetenzübertragung auf die 
Behandlungseinrichtungen)

• wohnortnahes Behandlungsangebot

• wirtschaftlichere Gestaltung der Entwöhnungsbehandlung

• Senkung der Quote derjenigen, die nach regulärem Abschluss rasch 
wieder instabil werden

• Verminderung von Schnittstellenproblemen
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Indikationen

• Primärindikationen:

− Alkohol- und Drogenabhängigkeit 

(ICD 10: F 10.2 – 19.2) einschließlich des zeitweiligen Gebrauchs 
von Medikamenten zur Substitution

• Sekundärindikationen:

− begleitende psychiatrische Krankheitsbilder

− begleitende neurotische, belastungs- und somatoforme Störungen

− begleitende Verhaltensauffälligkeit mit körperlichen Störungen und 
anderen Faktoren

− begleitende Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
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Kontraindikationen

• akute Psychosen

• akute Suizidalität

• Pflegebedürftigkeit

• erhebliche Intelligenzminderung
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Verwaltungsverfahren  
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Verwaltungsverfahren

Ziele:

• enge Zusammenarbeit zwischen Leistungsanbietern

• flexibler Leistungsrahmen

• Vereinfachung des Antragsverfahrens 
(aufgrund einer bereits bei Antragstellung zu erstellenden 
voraussichtlichen Gesamtbehandlungsplanung erteilt der RV-Träger einen 
mehrere Phasen umfassenden Gesamtbewilligungsbescheid für bis zu 
insgesamt 12 monatiger Dauer) 

• Abstimmung von Diagnostik und Dokumentation
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Verwaltungsverfahren

Behandlungsrahmen, -zeiten und -elemente:

• Behandlungsrahmen: 52 Wochen bzw. 1 Jahr (taggenau!)

• Therapiedauer incl. Verlängerungsmöglichkeit

bei stat. und ganztägig ambulanten Suchtbehandlungen:

Alkohol-/Medikamentenabhängigkeit

stationär oder ganztägig ambulant                         13 Wochen (+ 2  Wo)

(ggf. stationär + ganztägig ambulant kombiniert

maximal                                                 20 Wochen)

ggf. Adaption bei Alkohol-/Medikamentenabhängigk.   10 Wochen (+ 2 Wo)
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Verwaltungsverfahren

Behandlungsrahmen und -zeiten:

• Drogen- und Mehrfachabhängigkeit

stationär oder ganztägig ambulant 22 Wochen (+ 3 Wo)

(ggf. stationär + ganztägig ambulant kombiniert

maximal                                                  30 Wochen)

Adaption                                                        12 Wochen (+ 3 Wo)

• Ambulantes Modul:

80 Therapieeinheiten zzgl. 12 Therapieeinheiten für die Bezugsperson
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Verwaltungsverfahren

Behandlungselemente:

• Flexible Kombination von ambulanten, ganztägig ambulanten und stationären 
Modulen möglich

• Um die enge Vernetzung und die Verminderung von Schnittstellenproblemen 
zu erreichen, wurden einige Sondermodule geschaffen:

- Übergabemanagement

- Belastungserprobung für ambulante Therapie („BEAT“)

- Qualitätszirkel

- Ablaufcontrolling (zusätzlich neben Bezugstherapeut)
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Verwaltungsverfahren

Antrag:

Zu den vollständigen Antragsunterlagen gehören:

• Reha-Antrag

• med. Arztbericht

• Sozialbericht

• Behandlungsplanung Kombi-Nord

• weitere Erklärungen/Anlagen (s. Internet)
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Verwaltungsverfahren

Behandlungsplanung:

• Voraussetzung für die Beantragung von Kombi-Nord 

• wird zusammen mit den restlichen Antragsunterlagen bei der DRV eingereicht

• kann im laufenden Rehabilitationsverfahren/während der laufenden Therapie 
entsprechend der Therapiefortschritte und -ziele angepasst werden

Zwischenbericht ist nicht erforderlich, neue Behandlungsplanung muss 
übersandt werden 

– Voraussetzung: 

Die Therapiezeiten bewegen sich innerhalb der zulässigen Grenzen! 

eine Mitteilung des Leistungsträgers erfolgt nicht
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Verwaltungsverfahren

Bewilligung:

Grundlage: Behandlungsplanung

• 1 Gesamtbescheid für bis zu 52 Wochen mit Verweis auf die 
vorliegende Behandlungsplanung

• Bewilligungsumfang:

– stationäre und ganztägig ambulante Leistungen: i.d.R. 
entsprechend der eingereichten Behandlungsplanung 

– ambulante Leistungen: max. 80 Therapieeinheiten und 12 
Therapieeinheiten für Bezugspersonen
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Verwaltungsverfahren

Verlauf:

• Übergang in andere Therapieform / Wechsel des Moduls:
� keine erneute individuelle Prüfung und Bewilligung der Leistung
� Fertigung einer Wechselmitteilung ca. 10-14 Tage vor dem anstehenden 

Wechsel
� Aufnahme- und Entlassungsmitteilungen sind zu übersenden

• Statistikblätter des Entlassungsberichtes sind nach Abschluss für jedes Modul 
zu übersenden

• Aufnahme-, Entlassungs- und Wechselmitteilungen (sowie alle weiteren 
erforderlichen Vordrucke) erhalten Sie auf unseren Internet-Seiten unter
� Rente und Reha
� Rehabilitation
� Fachinformationen
� Kombi-Nord
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Verwaltungsverfahren

Erforderliche Berichte:

• Bei einer Änderung der Behandlungsplanung auf Grund der bisherigen 
Therapieergebnisse:

� aktuelle Behandlungsplanung durch den Ablaufcontroller an alle 
beteiligten Stellen, wenn eine Änderung in den Therapiezeiten 
eintritt

• einheitlicher Entlassungsbericht über die Gesamtbehandlung durch die 
zuletzt zuständige Einrichtung
� Absprachen zwischen den beteiligten Einrichtungen zur 

fortlaufenden Berichterstattung sind zu treffen
� Den E-Bericht finden Sie ebenfalls auf der genannten Homepage 

der DRV Nord.
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Verwaltungsverfahren

Therapiepause/Therapieunterbrechung

• Dauer max. 6 Wochen

• Voraussetzung:

– Einverständnis des Therapeuten

– Mitteilung vorab an die DRV

• Möglichkeit zur Verlängerung des Jahreszeitraumes besteht

– auf Antrag

– für die Zeit der Therapiepause/ -unterbrechung
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„Kombi-Nord“

Sondermodule
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Ablaufcontroller
Ansprechpartner und Rückmelder über 52 Wochen

Verwaltungskraft einer Einrichtung  # Therapeut

- kann jederzeit Auskunft über bereits absolvierte 
und noch geplante Therapieeinheiten geben

- überblickt die geplanten Modulwechsel

- ist verantwortlich für die rechtzeitige Dokumentation

- überwacht die Ablaufplanung:
- Übersendung erforderlicher Vordrucke und Berichte
- Aushändigung von Übergangsgeldunterlagen
- Kontrolle der Gesamtbehandlungszeit
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Voraussetzung:

Gute Kommunikation zwischen Ablaufcontroller und 

Therapeuten in der ambulanten sowie stationären / 

ganztägig ambulanten Einrichtung

Abrechnung

einmal pro Behandlungsmodul in Höhe von 49,00 EUR
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Belastungserprobung für ambulante Therapie 
(BEAT)

Unterstützung des Rehabilitanden vom stationären Setting in die 

ambulante Behandlung

Besuch der ambulanten Behandlungsstelle vor 

Beginn der Maßnahme

Kennen lernen der Therapeuten

der Gruppenmitglieder

der Räumlichkeiten

Weg in die Einrichtung
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Erstattung:

Innerhalb der 52 Wochen / 1 Jahr max. 3 BEAT

je 49,00 EUR 

zzgl. Fahrkosten

keine Übernachtungskosten
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Übergabegespräch

- Übergabe des Rehabilitanden von einem Behandlungssetting

in ein anderes

Abgebender Therapeut                            Aufnehmender Therapeut

Rehabilitand

Durchführung: persönliche Dreierkonferenz oder

Videokonferenz der o.g. beteiligten Personen

Nur im schriftlich zu begründenden Ausnahmefall kann das 
Übergabegespräch als Telefonkonferenz durchgeführt werden.
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Erstattung:
Die Erstattung erfolgt gestaffelt nach Kilometern:

� bis einschl. 40 km: 49,00 EUR  
� bis einschl. 60 km: 73,50 EUR
� bis einschl. 90 km: 98,00 EUR
� mehr als 90 km: 122,50 EUR

zzgl. 0,20 EUR je gefahrenen Kilometer (§ 5 Abs. BRKG) durch die 
„reisende“ Einrichtung (amb. Einrichtungen können als aufnehmende 
Einrichtung außerdem 1 TE für das Übergabegespräch abrechnen).

� Für eine Video-Übergabe erfolgt die Erstattung in Höhe von 1 TE für 
die aufnehmende Einrichtung (amb. Einrichtungen können auch als 
abgebende Einrichtung 1 TE abrechnen).

� Für ein telefonisches Übergabegespräch erfolgt die Erstattung in Höhe       
von 15,00 EUR. 
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Qualitätszirkel

- Zusammenkunft der verbundsinternen Vertreter der stationären /     

ganztägig ambulanten sowie ambulanten Einrichtungen

- Besprechung und Behebung von Schnittstellenproblemen

(Fallbesprechung)

- Optimierung von Verwaltungs- und Behandlungsprozessen

Häufigkeit          einmal pro Quartal
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Erstattung:

pro Fallbesprechung 24,50 EUR 

zzgl. Fahrkosten

Braunschweig-Hannover Nord Oldenburg-Bremen

„Stand der Dinge“

(Was hat sich getan?)
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Im Zuständigkeitsbereich der DRV Nord sind nach heutigem Stand

• 25 ambulante

• 6 ganztägig ambulante

• 9 stationäre und

• 4 adaptive

Behandlungsangebote für die Teilnahme an Kombi-Nord zugelassen

(davon aktuell 9 Behandlungsangebote in Hamburg).
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Antragszahlen

DRV Oldenburg-Bremen: Ø 29 Kombi-Nord-Fälle monatlich 

(davon ca. 2/3 bei Alkoholabhängigkeit)

DRV Braunschweig-Hannover: Ø 56 Kombi-Nord-Fälle monatlich
(davon ca. 2/3 bei Alkoholabhängigkeit)

DRV Nord: bisher insgesamt 57 Kombi-Nord-Fälle

(davon ca. 2/3 bei Alkoholabhängigkeit)
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- Der einheitliche Entlassungsbericht „Kombi-Nord“
wurde von einer Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern verschiedener 
Einrichtungen (sowohl stationär als auch ambulant) aus den unter-
schiedlichen Bundesländern überarbeitet und um eine Handlungs-
anleitung ergänzt. 
Der E-Bericht ist im Internet veröffentlicht und verbindlich in allen 
Kombi-Nord-Behandlungsfällen zu nutzen.

- Offene Fragen zur Datenweiterleitung zwischen den beteiligten 
Einrichtungen konnten in Zusammenarbeit mit den Datenschutz-
beauftragten der 3 Rentenversicherungsträger geklärt und 
Anforderungen an entsprechende Systeme definiert werden.
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- Die Anforderungen an Übergabegespräche konnten an die in der 
Praxis aufgetretenen Schwierigkeiten angepasst und die Anerkennung 
von Übergabegesprächen per Videokonferenz ausgesprochen werden.

- Videokonferenzsysteme werden in anerkannten Kombi-Nord-
Einrichtungen genutzt bzw. stehen in vielen Einrichtungen kurz vor der 
Anschaffung. Die 3 Rentenversicherungsträger fördern die 
Anschaffung der Systeme im Rahmen von Zuwendungen gem. § 31 
Abs. 1 S. 1 Nr. 5 SGB VI.
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„Aussichten“
(Wie geht es weiter?)
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„Aussichten“...

... zu den Themen:

• Videokonferenzsysteme

• Qualitätszirkel / Teilnahme der DRV Nord

• Konzeptüberarbeitung � weitere Angleichungen bei den 3 
Rentenversicherungsträgern und Anpassung an die Erfahrungen der 
beteiligten Einrichtungen sowie aktuelle Entwicklungen (wie z.B.
Suchtnachsorge)

• Antragszahlen Kombi-Nord
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit


